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Würuemoerg-
„ii -Mgart, 19. Okt. (Vom Rathcms .) Die Stadtverwaltung

xl ^nötigt gesehen, bei der Bewilligung von Geldern die
- ^ einzuführen. Eine Aussprache Liber die Erwerbs-

Morse in der gestrigen Sitzung desGemeinderats ergab,

uesAagbllül

Unterstützung der Erwerbslosen Sache des Reiches ist
»daß die Gemeinden lediglich die Verfügungen und Vor-

des Reiches durchzuführen haben, was aber zurzeit ans
an Mitteln unmöglich ist. Wenn die Erwerbslosensür-

«produktiv gestaltet werden soll, braucht die Stadt Reichs-
Der Bau eines Industriegleises nach Münster wurde

t« Reich abgelehnt. Die einzige in Württemberg mögliche
QMosenfürsorge größeren Umfangs ist der Kanalüau.

ist die gesamte soziale Fürsorge der Stadt dem Er-
>. Es waren allein Billionen nötig , um den Minder-

, ^ ^ . gelten nur je 1 Zentner Kartoffeln zukommen zu lasten.
HÜ0kN in SlÜiM Zosttgart, 19. Okt. (Der Stand der Karrosfelversorgung .)

Madiger Seite wird mitgeteilt : Im Bahnverkehr sind
j.»Wochen vom 15. September bis 6. Oktober rund 97 000

— -An, in der Woche vom 7. bis 13. Oktober rund 18 000 Zent-
!Kartoffeln nach Württemberg eingeführt worden. Dies ent-
At etwa 700 Eisenbahnwaggons . Von den eingeführten
M gingen 105 000 Zentner nach Stuttgart und 40 000
Mr nach anderen größeren Bedarfsgemeinden des Landes.
^Stuttgart gelangten bis zum 13. Oktober außerdem 51000

_ (rund 150 Waggons ) im Bahnverkehr aus württ . Er-
«rgebieten. Daneben werden den Bedarksstädten fortlau-

- iS größere Mengen Kartoffeln mittels Achse zugeführt . Non
Der Unterzeichnete Hai,!, Winden, Verbrauchervereinigungen und Händlern werden

Wurf 6 Wochen alte Kit größere Abschlüsse über norddeutsche Kartoffeln getätigt,
xim Laufe der nächsten Tage anrollen.

' Mgart , 20. Okt. (Der neue Erzeugerpreis für Milch.)
M für die Zeit vom Samstag , den 20., bis einschließlich

lWi-tag, den 23. Oktober 1923, für 1 Liter frei Sammelstelle
"Millionen Mark.

Stuttgart, 19. Okt. (Die Not der Presse.) Nun ist auch der
Wre Jakob", das sozialdemokratische Witzblatt" der ?urcht-
WNot der Zeit, die aufs schwerste auch die Presse bedroht,

. ß Whrigem Bestehen zum Opfer gefallen . Mit der letzten
DlyUMachtt,kmer, die am 12. Oktober erschien, hat er lein Erscheinen

^ Mellt.
Ulkingen bei Heilbronn , 19. Okt. .Vorsnthaltener Zucker.)

I « dm Bäckermeister und Spezereihändler Rupp erschien ein
«ri<6 Aufgebot der staatlichen Polizei , um eine Durchsuchung

Am «Mnniaa Ms Warenlagers vorzunehmen . Der Mann stand schon län-
. -MD im Verdacht, durch unlautere Geschäfts-Manipulationen

nachmittags2 uhrverklchWM der Zeit ausnützend, sich große'pekulative Gelder, ganz
gegen Barzahlung au; MMs im Zurückhalten von Waren zu verschaffen. Dieser
Nachlaß meiner Frau hatte den Erfolg , daß 15 Zentner Zucker, die der Bäk-
schiedene Kleider Mtnmim Kunden seit längerer Zeit vorenthalten , um ja recht

Neuenbürc

zu verkaufen.

Paar Stiefel , 2
Pelzkragen «ud noch»
schiedeues , wozu LiebH
eingeladen werden.

C. Bohneu-erger,
Bezirkskrankenhaus.

Ebendaselbst ist ein Rauch!
zu verkaufen.

Gewinn zu erzielen, ans Tageslicht gefördert wurde. Die

Ware wurde sofort beschlagnahmt und gerichtliche Anzeige er¬
stattet.
^ Reutlingen , 19. Okt. (Weitere Versuchsfahrten.) Die neue
Schwerlokomotive setzte gestern die Versuchsfahrten auf der
Honauer Steige mit dem Erfolg fort , daß bis 129 Tonnen hiu-
aufgezogen wurden.

Tuttlingen , 19. Okt. (Autounfall .) In der Nacht zum
Donnerstag ereignete sich in der Nähe von Ludwigshasen am
See ein schweres Autounglück. Der Lastwagen des Sodawasser-
Fabrikanten Leh aus Tuttlingen , der in Hagnau Wein geholt
hatte, fuhr eine kleine Böschung hinunter . Am Donnerstag
morgen wurde das Auto zertrümmert und die beiden Insassen,
der Fabrikant Leh und der Weinhändler Dreher , fürchterlich
zugerichtet tot aufgefunden. Die beiden hatten in Hagnau,
Meersburg und Ueberlingen dem Süßen reichlich zugesprochen
und trotz Warnung ihre Heimreise mit dem Auto angetreten.
Die Weinfässer erlitten keinen Schaden.

Drackenfiein OA . Geislingen , 19. Okt. (Tödlicher Absturz.)
Der 25 Jahre alte Gipser Josef Sailer stürzte bei Arbeiten am
Kirchturm in Dillenhausen OA . Blaubeuren ab und brach beide
Arme und einen Fuß . Nach achttägigem Leiden starb er jetzt
im Krankenhaus.

Ulm, 19. Okt. (Der Hohentwiel vor Gericht.) Die Ver¬
handlung gegen die an der Schlägerei im „Hohentwiel " betei¬
ligten Personen wurde nun zu Ende geführt. Die Urteilsver¬
kündigung findet in etwa 8 Tagen statt. Aus den Vernehmun¬
gen der Zeugen — rund 80 an der Zahl — ist nachzutcagen,
was Polizeirat Schwäble bekundete. Nach seiner Ueberzeugung
tragen an den Vorgängen der Wirt zum „Hohentwiel " durch
sein Benehmen gegen die Soldaten und die beteiligten Gewerk¬
schaftssekretäre durch ihr aufreizendes Verhalten die Haupt¬
schuld an den Vorgängen . Der Staatsanwalt beantragte gegen
GewerkschastssekretärKarl Hof 1 Woche Gefängnis , den Wirt
Jakob Scheiffele 1 Wochen Gefängnis , den Gewerkschastssekre-
tär Leonhard Gerlinger 1—1 ^ Monate Gefängnis , gegen den
Gewerkschaftsbeamten Bruno Hering , Schlosser Josef König
und Schlosser G. Pflüger Geld- oder Gefängnisstrafe , Martin
Emmer eine Geldstrafe. Dem Angeklagten Hauptmann Lang
hielt der Staatsanwalt zu Gute , daß er nach den ihm geworde¬
nen Mitteilungen eine Art Notstand annehmen konnte. Doch
stelle sein Vorgehen beim Räumen des Hohentwiel ein Anstif¬
ten zum Vergehen eines Hausfriedensbruchs dar und er sei
mit einer Geldstrafe zu belegen. Die etwa 20 Soldaten , die
zuletzt in den schon von der Polizei besetzten Hohentwiel mit
Hurra eingedrungen seien, die aber nicht zu den von Haupt¬
mann Lang geführten Leuten gehörten, hätten sich eines Haus¬
friedensbruchs schuldig gemacht und seien zu bestrafen.

Ravensburg , 19. Okt. (Zwangswirtschaft für Kartosseln?)
Oberbürgermeister Mantz äußerte sich im Gemeinderat , er
glaube, daß die Zwangswirtschaft für Kartoffeln wieder komme.
Die Kartoffeln werden in den Kellern der Landwirts erfaßt
und zwangsweise herausgeholt , aber zum -reien Marktpreis . An

der schlechten Milchversorgung sei die schlechte Obsternte schul¬
dig. Die Landwirte müssen ihren Leuten erwas zu trinken ge¬
ben, und man könne verstehen, wenn sie ihnen als Ersatz für
den nicht zu beschaffenden Most nicht das teure Bier , sondern
die selbsterzeugte Milch auf den Tisch stellen. Er glaube, mit
der Milchversorgung werde es in der nächsten Zeit nicht bes¬
ser werden.

Ellwangen , 16. Okt. (Tätlicher Unfall .) Am Mittwoch
nachmittag, als die Latrinenwagen in der Nähe des städtischen
Krankenhauses in Ausstellung waren , wurde der städtische Ar¬
beiter Michael Felber von einem den Stadslberg herabkommen¬
den Fuhrwerk derart an seinen Wagen gedrückt, daß er schwer
verletzt und bewußtlos ins Krankenhaus getragen werden mußte,
wo er, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben, ver¬
schied.

Jagstzell , 19. Okt. (Was alles gestohlen wird.) Diebe ent¬
wendeten nachts dem Schmiedmeister Häußlrr neue Hufeisen im
Wert von 20 Milliarden . — Aus der Wirtschaft zum Rößle sind
zwei neue Fahrräder verschwunden. Dem Wirt selbst wurde
der Ziegenbock in ein wahrscheinlich besseres Jenseits befördert.

Baden.
Freiburg , 19. Okt. Der Semorchef des bedeutendsten Un¬

ternehmens der Säge - und HolzimPrägnisrinLustrie des Jn-
und Auslandes , der Firma I . Himmelsbach, Joses Himmelsbach,
feierte gestern gleichzeitig mit dem 50jährigen Geschäftsjubiläum
seinen 75. Geburtstag . Unter seiner Leitung hat das Unter¬
nehmen seine heutige, über die Grenze des Vaterlandes hinaus
bekannte Bedeutung erlangt . Mit Rücksicht auf die Zeitver-
hältnisse wurde von einer Feier abgesehen, dagegen hat die Fir¬
ma neben größeren Zuwendungen an ihre Angestellten und
Arbeiter namhafte Beträge für Wohltätigkeitszwecke ausgegeben,
so der Stadt Freiburg 1>L Billionen Mack, den Gemeinden
in denen Himmelsbach'sche Betriebe sind, wie Hölzelebruck bei
Neustadt im Schwarzw ., Ummendorf bei Biberach (Württ .),
Nidda (Oberh.), Mülheim (Ruhr ) usw. Ihs Billionen Mark, so¬
wie anderen Stellen 2 Billionen Mark.

Vermischtes.
Der schlagfertige Stadtrat . Am Sonnrag nacht wurde in

Hechingen ein Mann verprügelt und zwar gehörig , so daß er
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. Aufklärung erfährt
jedoch die Prügelei erst durch eine „Erklärung ", die der soziali¬
stische Stadtrat Fritz im „Zoller " veröffentlicht. Es heißt da:
„Es ist unwahr , daß ich jemand überfallen habe, wahr ist, daß
der Geschlagene mich auf meinem Heimweg unmittelbar in der
Nähe meiner Wohnung auf der Straße stellte, mit den Wor¬
ten : „Lauf ja, du verstohlener Stadtrat ", was zu der tätlichen
Auseinandersetzung führte ; ich erkläre, daß ich von den Prügeln
noch mehr am Lager habe, die auf besonderes Verlangen wie
im oben angeführten Fall jederzeit abgegeben werden."

Billigste Preise!
Prompte Bedien»»?!

in Holzuntergestell, mi!
lagerung, für Landwirt! l
Kleingewerbetreibende um
behrlich, laufend lieferbar,

Friedrich Huber,
Maschinenbau,

Uvterreichenbach OA.^
Telefon 17,

Gottes  d iM?
irr WensrWür;

Sonntag , den 2l . Ottobn,
Kirchweihfest,

10 Uhr Predigt ^Joh.ü.Si
Lied 108) :

Dekan Dr. MezN"
Das Opfer ist vormittgsii »d»s

für Heizung von Kirche ui-
meindehaus bestimmt,

Stad!vi>°r De
8 Uhr Bibelstunde in Mld- "

Sradtvilar D'
S Uhr Predigt (Joh . ist d

Lied 247).
StadtvrlarM

Mittwoch abend 8 Uhr Bi
im Gemeincehaus:

Stadtvikar or,

Frankreich und der Rhein.
Von Ernst Moritz Arndt (1813 ) .

Hat Frankreich den Rhein , so liegt ihm alles östliche Land
n bis zirr Elbe , und gegen Osten kann «s seine Heere un-

f Mast verstoßen bis an den Lech und die Quellen des Mains
«i:i ber Saale , d. h. die gute Halste Deutschlands liegt ab-
hi«W vor ihm , und die übrige Hälfte muß dem dienenden
« ) zitternden Teile dann bald Nachfolgen, Denn so ist
Mn'reichZ geographische Lag« und Starke bei seinen übrigen
kMM, daß mit dem Besitz des Rheins di« ganze Schweiz
«st Oben tasten von ihm abhängig werden , daß es also — Len

, ö» chz van Hilfsmitteln und Menschenzahl gar nicht ge-
f nchmt— eine Uebcrmachi gewinnt , die es , so bald es wtü

wollen wird es immer ) seinen Nachbarn verderblich
kann.

Arbsik ist rwtt
Ni!«

Katholisch . Aoüeü'
irr Wleuenöirr

Sonntag , den 2l , Oltbr.
Einziger Gottesdienst um>
2 Uhr nachm. Andacht,
Montag « nd Donners"«

Gottesdienst.

»Misten -S -» '
^ /ar. eN' ger E- LaW

Sonntag vorm.

Mittwochabend 8 Uhr Mb»

IN Ubr P"
./,I2 Mr

dieser furchtbarsten aller Notzeiten, die unser
s Volk zu durchleben hat, vermag uns nur die restlose
ng der kategorischenForderungen nach mehr  Arbeit,

«chrprvLnktion, Mehrleistung zu erretten. Alle einsichts-
« !, Wirtschaftler und Bolksführer haben in den Jahren
' «schreckenden Produktionsrückganges während des 'Krieges

vor allem nach demselben unablässig diese Notwendigkeit
RlMgt. Leider ohne sichtlichen Erfolg , Wir glitten immer

den Abgrund des Währungsverfalles hinein. Unsere
b ^bilanz blieb Passiv und wiewohl man selbst in fana-
chii Parteikveisen der einzig gesunden Ansicht zuneigte, daß

Mlvenigstcns der Stand der Borkriegserzcugung
Micht werden müßte, wenn wir aus dem Weltmarkt nicht

ausgeschaltet werden und in der Folge der inneren
"ung preisgegeben werden sollten, war es doch nicht

die Arbeitnehmerschaft von der Notwendigkit zu
len, die sog. Errungenschaft der Revolution , chcn

, <-^ undentag-  mit Rücksicht auf eine Erhöhung der
i»ÜL Produktion, wenn nicht zeitweilig preiszugeben,
losch von Fall zu Fall auf sie zu verzichten, wo es die
Mdererstarkung unserer Wirtschaft dringlicW erforderte,
z - , durchaus schlagend« Parole von der „W ehrpslicht der

> die wir der Initiative des Reichskanzlers Strese-
!>>,»" Verdanken, hat das Problem der Mehrleistung  wieder
dm? ^ rdergrund gerückt. Das leidige Für und Wider, M vorderst
»km. . jS parteipolitisch eingestellten Gesichtspunkten aus gesehen,
usr, wiederum die Press« der verschiedenen Richtungen, und es
m Erfahr, daß sich über dem theoretischen Meinungsstreit, wie
.„- ff" man das Feuer zu löschen vermag, der Brand immer weiter

Mresten droht. Und doch muß die Rettung des Vaterlandes
Mrres Volkes setzt mehr denn se über  di« Parteianfchauungen
,! werden. Das starre  Festhatten an der sozial gewiß sehr

,^ !ch*5swerteu Achtstunden-Arbeitszeit wäre aber — auch zahl--
Maststen von Ruf haben dies klar und unumwunden fest¬

ig . Iß unter den derzeitigen Notiunständen der Selbstmord
«^ Wirtschaft. Dies bezieht sich insonderheit auf die sog.
^ 'uljelinduftrien . den K - Hl »» b »rg » a > und dk

Landwirtschaft.  Während in letzterer von jeher ein stristcs
Einhalten der achtstündigen Arbeitszeit nicht üblich war , trug die
Durchführung des Achtstundentages im Bergbau  sehr er¬
heblich zu unserer heutigen schwierigen Wirtschafts - und Lebenslage
bei. Tausend und aber tausend Arbeitnehmern anderer wichtiger
Industrien wurde damit die Möglichkeit der erhöhten Betätigung
und des Mehrverdienstes genommen. Ohne Kohlekannkeine
Arbeit geleistet werden . „Mehr Kohle"  ist also die
Forderung des Tages . Unsere Kohlenproduklion war im Krieg
und nach' ihm auf ein Maß gesunken, das unser Volk nicht mehr
lebensfähig halte » konnte.
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Im rheinisch - westfälischen KohkenbVzrrk
svielsweise gingen die Jahresförderungen von 110 Millionen -tw. nn
Jahre 1913 Ms 68 Millionen To . im Jahre 1919 herunter und
stiegen 1922 nur auf 96 Millionen To „ während im gleichen Zeit¬
raum die Zahl der Arbeiter einschließlich der TageSarbeiter von
397000 Mnn (1913) auf 562174 Mann (1922 ) anwuchL D >-
Leistungen , die demnach auf dm einzelnen Mann für vre Schicht
entfallen , sanken von 0,884 To . (1913) auf 0,4,0 To (1922) und
blieben auch im laufenden Rechnungslahr ständig im Fallen Ziehen
wir in Betracht , daß Deutschland von der un Jahre 1914 bis zu
1800 Meter Tiefe verfügbaren Kohlenreserve >m schatzungswel,cn
Uinfanqe von 424 Milliarden Tonnen durch Abtretung und Raub
nicht weniger wie 189 Milliarden Tonnen verloren Mgen , so kann
mmr sich ein ungefähres Bild davon machen, rn welchnn Ausmaße
unsere Wirtschaft an Kohlen Mangel  lei -det, eine Erfahrung , die
8er Deutsch? nicht nur indirekt durch die ständige Verteuerung aller
lebenswichtigen Produkte , sondern - da auch rnkr Braun-
koblenfördcrung  durchaus ähnliche Verhältnisse bestehen —
durch Mangel und Preissteigerung des Hausbrandes am eigenen

^" °̂Nne ^ urchgr? iftnds R eorganisatioirderArbeit
in den deutschenK o h l e n b czi r ken — vor allem auch an
der Ruhr — zu deren HerüeZuhrnng wir unbedingt auch
einer »u mindest einsichtsvollerenPolitik unserer ReparÄions-
gläubiaer im Weste? Penötw m, ist die erste und letzte Bedm-
« undung unserer blutleer gewor-gung, die für eine M:ecr

denen Wirtschaft und damit gleichzeitig naturgemäß auch
unserer Zahlungsfähigkeit aufgestellt werden muß. Ohne sie
stehen wir endgültig vor dem baren Nichts. Das Chaos ist
dann nicht mehr abznwenden.

Tyrannei un- Unfähigkeit.
Die bekannte,Merale Londoner Wochenschrift, „Outlook"

hält unter dieser Heber sch ri st Abrechnung mit der -französi¬
schen. Politik im Ruhrgebiet und der Passivität Englands.
Eine Abrechnung in aller schärfster Weise, wie sie in einem
englischen Blatt ''der eiaenen Regierung gegenüber selten an¬
zutreffen ist. Dev , Artikel zieht das Fazit aus dem franzö¬
sischen„Sieg " im R-uhrgebiet. Vor Beginn der Ruhraktion
habe Poincäre alle Höheren deutschen Zahlungsangebote glatt
abgelehnt, heute gebe er sich mit 26 Milliarden Goldmark
zufrieden. Poincärö zeige also, daß er die Verminderung
der deutschen Leistungsfähigkeit durch den Ruhrkrieg eiuge-
sehen habe- Dann kommt die Abrechnung mit der PolitU
der englischen Regierung . Wir lassen sie wörtlich folgen : ,

Di « Franzosen haben unaufhörlich versichert, daß sie „Repa¬
rationen " und nur Reparationen im Ruhrgebiet suchten, und Poin-
cars muß bei dem berüchtigten Frühstück unteren schwachen Minister¬
präsidenten ühcrzeugt hasten, daß dies sein Ziel war , wmn wir nach
dem ehrlosen Commumqus urteilen sollen, das mit Balvwins Zu¬
stimmung herausgegeben wurde . Mangels einer Erklärung , daß
Baldwin etwa düpiert wurde , ist die Bezeichnung „ebrloS" nick",
zu stark für die Handlungsweise eines Ministerpräsidenten , der Eng¬
land in solcher Weise mit dem Verbrechen vcrschwisterte, das bc>(
gangen wurde : und wir glauben , daß zukünftige Historiker kein mil¬
deres Beiwort finden können, um BaldwinS Betragen zu charatt
terifieren . „

Als unsere französischen Alliierten im Januar 1923 den Ver¬
trag von Versailles verletzten, erklärte unser Minister des Acußern
rund heraus in einer Note an die französische Regierung , daß die
Aktion Frankreichs nicht in : Aebereinstimmung sei mit einem In¬
strument , das alle Signalarmächte zu beobachten verpflichtet seien.
Jetzt tritt der MinsstrrpräsiMiö -- Großbritanniens , der sich passiv
verhielt , während daS geschach, was er als Verbrechen bezeichnet«,
bin zu dem Straßenräuber . und verlangt seinen Anteil an der Beute,
Aber unser Bild ist nicht -genau . Die Figur , die wir vor der Welt
machten, ist noch schimpflicher; denn wir standen nicht müßig bei¬
seite, als PoincarL Deutschland die Schlinge um den Hals legte.
Wir ermutigten die Deutschen mit voll«-r Ucbcrlegung zum Wider-
stände. Wir inspirierten das deutsche Angebot vom 7. Mai . wir
ergriffen Partei für Berlin gegen Paris . Nachdem wi-r so falsch«
Hosfmmoen geweckt batten und die Deutschen dazu gebracht hatten
daß sie den Kampf bis zum Ruin weiter führten , setzten wir uns
mit dem triumphierenden Angreifer am Frühstückstisch zusammen
und mochten unfern Frieden mit ihm, um Prozent « von dem zu be¬
kommen, was die Frucht seines Verbrechens sein mag , Wrr haben
uns vor der Welt verächtlich gemacht, haben das Wort vom „ per¬
fiden Mion " in ein« unbestreitbar « Tatsache für den ganzen Kon¬
tinent verwandelt . Wir wissen. Baldwin ist kein Schurke, sondern
ein unglücklicher, unfähiger Mensch, der Fehler macht, und wn
hoffen immer noch, daß er sich als ein ' Ehrenmann zeigt, und indem
er zugibt , daß er kein StaatSinanu ist, in der klarsten Weise die Fest¬
stellung des Comnmniquss . daß er eine „Uebereinstimnmng der
Anschauungen " mit dem Erzvcrbrrcher von Europa hergestellt habe,
dementiert ."

Wir brauchen dieser Krrttk Nichts h-nznznfngen.



Der „Waldverkäufer". Kürzlich verkaufte ein angeblicher
Gütler aus der Starnberger Gegend einem Sägewerksbesitzer
in Starnberg einen Wald bei Tutzing und einem Holzhändlcr
in München einen Wald bei Possenhofen im Werre von 80 und
190 Milliarden Mark und ließ sich einen großen Teil des Kauf¬
preises als Anzahlung geben- Der Schwindler , ein Erdarbei¬
ter aus der Starnberger Gegend, der nie einen Wald besessen
hat, wurde verhaftet.

Schweres Auto -Unglück. Zwischen Erbach und Hetzbach im
Odenwald hat sich beim Krähbergrennen des Hessischen Auto¬
mobilklubs ein schweres Unglück ereignet . Dem Fahrer Heus-
ser lief ein neunjähriger Knabe vor das Auto . Infolge des
schnellen Bremsens überschlug sich der Wagen und traf ein auf
der Straße stehendes 17jähriges Mädchen, das sofort tot war.
Auch der Knabe wurde überfahren und schwer verletzt. Der
Fahrer selbst und sein Chauffeur erlitten lebensgefährliche Ver¬
letzungen.

Grober Unfug . Allabendlich ziehen in Weinheim Trupps
von 20 bis 30 Burschen durch die Straßen , die Ruhestörungen
verüben und die Vorübergehenden anfallsn . Die Burschen sind
mit Stöcken, Gummiknüppeln und Schlagringen und Masken
ausgerüstet und treten- in der frechsten Werse auf, so daß es
schon mehrfach große Schlägereien gegeben hat.

Anschlag auf eine Eisenbahnstrecke. Ruchlose Eisenbahn¬
attentäter haben versucht, auf der Strecke Harburg —Hitfeld die
Schienen aufzureißen . Zwischen Block Glüsingen und den:
Schrankenposten waren aus dem einen Gleis 10, aus dem ande¬
ren drei Hakenschrauben gelöst, 4 bzw. 8 Hakenschrauben mit
Klemmplatten schon entfernt und fortgeworfen . Alle Anzeichen
deuten darauf hin, daß in verbrecherischerAbsicht versucht wor¬
den ist, die Schienen zu entfernen und eine Zugentgleisung hcr-
beizuführen . Die Reichsbahndirektion Alt mm hat für die Er¬
greifung der Täter oder für zweckdienliche Angaben eine Beloh¬
nung bis zu 30 Milliarden festgesetzt.

Nicht der einzige Dummkopf. Von dem berühmten engli¬
schen Chirurgen Lord Lister wird folgende Anekdote erzählt:
Lister wurde einmal zu mitternächtiger Stunde zu einem reichen
Patienten geholt . Der Kranke schien dazu zn neigen , sein

Leiden größer und gefährlicher erscheinen zu lasten, als es war;
jedenfalls empfing er Lister mit trostlosen Seufzern : „Ach, Herr
Doktor, mir geht es sehr schlinnn, ich glaube , ich sterbe". Lister
untersucht den Patienten und sagt schließlich: „Haben Sie Ihr
Testament gemacht?" „Nein ", erwidert erbleichend der Patient.
„Sie glauben also . . .?" „Wie heißt Ihr Notar ?" „Mr . X.,
lieber Herr Doktor !" „Lassen Sie ihn rufen !" „Aber ich bitte
Sie , Herr Doktor, bei meinem Alter . . ." „Lassen Sie ihn ru¬
fen, und auch Ihren Vater , und auch Ihre Heiden Söhne ". „Al¬
so ich muß sterben?" „Nein , aber ich will nicht der einzige
Dummkopf sein, den Sie heute nacht aus den Federn gejagthaben . . ."

Bersplauderei.

Oktober ist der „Weinmonat ", — Ein Monat jetzt zum
Weinen ! — Zwar ist der „Neue " fein und gut , — Doch, —
wir bekommen keinen! — Wohl ist der Rebensaft gediehn, —
Hat Blume , Würze , Feuer , — Doch — wer nicht stt ein Millio¬
när, — Für den ist er zu teuer ! - Noch schlimmer trifft den
Mann des Volks — Die Teurung der Kartoffel ! — Vergeblich
machen Jagd auf sie — Hans , Peter , Wilhelm , Stoffel ! — Die
Hausfraun jammern bitterlich : — „Was sollen wir denn kochen,
— Wenn alles fehlt : Kartoffel , Milch, — Gemüs ', Ei , Fleisch
und Knochen?!" - Multiplikator , Schlüsselzahl — Und In¬
dex triumphieren , — Und immer höher krappeln noch — Die
Post - und Bahn -Gebühren ! — Die Preiserhöhungsschraube
wird — So lang noch fortgeleiert , — Bis ganz erdrosselt der
Verkehr — Und unser Äriefbot ' feiert ! - In Bälde kommt
die Rentenmark, — Die neue deutsche Währung ; — Wird wirk¬
lich sie erweisen sich — Als rettende Bescherung ? — O lieber
Gott , erlöse uns — Von dem Milliardenschwindel , — Von
Schiebern , Spekulanten und — Von sonstigem Gesindel ! -
Im Bayernland diktiert Herr Kahr, — Und Zeigner herrscht in
Sachsen ; — Die Beiden tanzen aus der Reih — Und machen
eigne Faxen . — O deutsche Brüder ! Statt in Not — Zusam¬
men sich zu scharen, — Liegt ihr blindwütiger denn je — Ein¬
ander in den Haaren ! — . Wdn.
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Mastanstalt

Wohnort

Straße und Hausnumn«

Xv « VAlIt»ÄI7K.

Gürtel, Schnallen. Knöpfe
für Mäntel « « d Kostüme,

Besätze und Spitzen
empfiehlt in feinster Auswahl

Mma Dittrrs , Gräfenhäuser -Steige.
Bitte meine Schaufenster beachten. "WA

empfiehlt sein großes Lager in

Teppiche« — Dorlage«
Käufer— Möbrlbexüge«

Uorhkngen etc.

Fahrräder, Nähmaschinen. Kinderwagen
aller Art kaufen Sie am billigsten bei

DnKviL AllÄ1L « lv, l ' slsfon iS
Niederlage : Karl Kaiser . Enzklöfterle.

sttolkmstsn
xsbrsucken Sie ein Vsschmittel , ckas jeckes Reiben cker

Stolle Lberllürs'ig « seist.

Ksrsil
ist tAr Re LebsncUurig von Vollwäscks clss gegebene
v « ckmittei. Rs bewirkt Re Säuberung selbsttätig, okne
mechanische Linwirkung, gewährt siso grölllmöglickste

Schonung ckes Oewebes.
Rin Verkitten uns Rinsckrumplea ist ausgeschlossen;
sie Stücke bleiben grillig unä weich unä dekslten :ihre ksrdea . —Llan wäscht tVollsacken honäwsr « ckurch
leichtes Drücken unck spült in gieicklslls sckwackwarmem
Wasser gut nsck . — Leim Trocknen «iürien sie keiner
groben Nitre (such nickt cker Sonne) ousgesstrt weisten.° :

Neuenbürg.  "
Welcher Landwirt

würde

Kartoffel«
abgeben gegen Lieferung« ,

MöbelstiiM
nach näherer Vereinbare
I . Keck, SchreiuemM

Neuenbürg
Einen neuen und einen ge

tragenen

MM
für jungen Herrn, hat zum
kaufen i

Earl Finkbeiner , ^
Wildbaderstr . 191, rechts,K

Pforzheim«

kauft « old . Silber . Plat¬
in Barren und fein, sW
alte Schmucksache « zs
Einschmelzen , Rose«
Brillante « , ferner 8B
und Tilbermünzen , u

und ausländische.
Edelmetall -Haudlung

^ ÄlvIsvL,
Pforzheim , Waisechs

platz 4 , Tel . 3468.

„Heimgefunden."
Novelle von Maria Harling.

23 ) (Nachdruck verboten .)
„Ich brauche nichts , Mutter Liesel , ich bin ja nur

gekommen , um auf der Mutter Grab zu sterben !" stößt
Heinz heiser hervor . „Da , nun weißt Du , was ich wollte.
Einmal mußte ich noch die Heimat , einmal das Vater¬
haus und das kleine Schulhaus Wiedersehen ! O , ihr
wißt ja nicht, wie das Heimweh an mir gezehrt hat,
aber ich wollte hart sein, ich wollte die Heimat , die
mir so weh getan , nicht wieder sehen, und nun bin ich
doch gekommen, das Heimweh war stärker als Zorn
und Haß ."

Aufschluchzend schweigt er still , Frau Liesel aber
schlingt in überwältigender Barmherzigkeit die Arme um
seinen mageren Körper und zieht seinen Kopf an ihre
Brust.

„Heinz, » mein Heinz , warum bist Du nicht eher ge¬
kommen ? Hast Du denn nie geahnt , wie ich mich nach
Dir sehnte ?"

„Laß mich los , Mutter Liesel . wenn Du wüßtest , wie
tief ich gesunken bin . Du würdest Dich mit Abscheu
von mir wenden "

Fester nur noch hält Frau Liesel den Widerstrebenden,
sie zwingt ihn neben sich auf das Sofa.

„Nicht so tief , mein Junge , daß nicht unsere Liebe
eine Brücke bauen könnte , die über den Abgrund hinüber-
siihrt !" erwidert die einfache Frau schlicht.

Da sinkt Heinz aufschluchzend in die Knie , er birgt
seinen Kopf in Frau Liesels Schoß.

„Unsere Liebe ! sagtest Du , Mutter Liesel , unsere Liebe.
O , wenn Du wüßtest , was Du mir mit diesen Worten
gegeben . Ich habe vorhin Elsriedens Worte gehört , o,
warum mußte die Erkenntnis mir nicht früher kommen,
daß diese- edle, reine Mädchen mir sein Herz geschenkt!
Nun ist es zu spät."

„Zu spät ist es nie , mein Junge . Elfriebe gehört
auch nicht zu ben Frauen , die ihrer Liebe untreu ge¬
worden . An ihrer Liebe zu Dir kann nichts rütteln,
weder ein verfehltes Leben , noch der Gedanke, daß ihre
Liebe keine Erwiderung findet ."

„Sie darf und soll den Ausgcssoßcnen aber nicht
mehr li .ben, sie sott nicht unglücklich werden , weil ich
dereinst in maßloser Verblendung , um einer falschen
Sirene willen die heiligsten Güter des Menschen von
mir geworfen . Ihre Liebe wird schon sterben, Mutter
Liesel , wenn Dü ihr sagst, wie unwürdig ich dieser
Liebe bin ."

Das werde ich ihr aber nicht sagen , Heinz , ich müßte
dann gegen meine eigene Ueberzeugung reden . Sollte
ich ihrs aber auch sagen , Heinz , sic würde mich fragend
ansehen und Augen und Lippen würden sprechen: „Kennst
Du mich so wenig , Mutter , daß Dü glaubst , meine
Liebe könne an Deinen Worten sterben ?"

„Eine armselige Liebe, die über Klippen und Untiefen
den Weg zum Geliebten nicht findet ."

Ganz still wird es nach diesen Worten in dem kleinen
Zimmer , leise tickt nur die alte Schwarzwälderuhr aus
Frau Liesels Kommode und draußen im Hollunderbusch
lockt und schluchzt die kleine Nachtigall.

Frau Liesels Hände ruhen auf dem zerzausten Kopf
des Weinenden . Sie bemüht sich mit fast übermenschlicher
Anstrengung , das Zittern zu verbergen , das über ihren
Körper hinläuft . Sie ahnt , was in der Seele des jungen
Mannes vor sich geht , und sie bangt vor der Entschei¬
dung . Ihre Augen suchen das Christusbild auf dem klei¬
nen Hansaltar und ihre Appen bewegen sich wie zum
Gebet , ihre ganze Seele liegt in den wenigen Worten:
„Herr hilf , erbarme dich in dieser Stunde !"

Wenige Minuten nur bat der Kampf gedauert , Frau
Liesel dünkten sie eine Ewigkeit.

Endlich aber hebt Heinz den Kopf empor , er steht
auf , seine Gestalt scheint zu wachsen.

„Mutter , was Du mir mit Deinen Worten gegeben,
ich sage es noch einmal . Du weißt es nicht. Den Glau¬
ben an Frauengüte und Frauenreinheit hast Du mir
wieder gegeben , hast mir den Mut gegeben , den Kami»
mit dem Leben noch einmal zu wagen . Sieh , mit dein
Vorsatz bin ich hierher gekommen , am Grabe der Mut¬
ter meinem elenden , verpfuschten Leben ein Ende zu
machen. Sieh hier den Revolver , er sollte diesem Zweck
dienen , nun brauche ich ihn nicht mehr ."

Er legt die Waffe auf den Tisch, Frau Lieselß
fast im Schreck erstarrt , dennoch vermag es die kleine,
tapfere Frau mit ruhiger Stimme zu sprechen:

„Das würdest Du niemals getan haben, Heinz, Di«
Mutter würde es nicht zugelassen haben , daß Du solh
Sünde auf Deine Seele geladen . Armer Junge , Ham
Du denn gar kein Vertrauen zu mir ?"

„Da der eigene Vater seinen Sohn verstoßen, M
konnte ich hoffen , bei anderen Menschen Aufnahme M
finden ?"

„Doch Heinz , wärest Du nicht so verzweifelt gewesen,
so hättest Du wohl denken können , daß ich in jeder
Lebenslage zu Dir gehalten hätte . Aber sei dem M
ihm sei, ich bin froh , daß Gott Dich endlich tviederM
mir geführt hat , ich will Dich nicht bestürmen. M
zu bleiben , ich begreife , daß es Dir jetzt unmöglich >n
Mer etwas genießen mußt Du , ehe Du wieder weiter
gehst." ,

Sie will in die Küche eilen , doch Heinz vertritt v
den Weg . „Mutter , rufe Elfriede nicht, jetzt nicht, H
möchte so nicht von ihr gesehen werden . Ich werde w's'
der kommen und dann soll sie sich meiner nicht zu sb
men brauchen . Sage aber, sie solle für mich beten, «
mein guter Engel , der mich wieder auf den rechten^
führen wird . Hab auch Du kein« Sorge mehr um um
Mutter , ich sichle neuen Lebensmut in meinen MM
ich werde nicht untergehen , jetzt nicht mehr."

(Fortsetzung folgt .) 1
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L -L Z 3̂ 8-

M
es .8 »es«3 ^

.—-̂ >e»^ LS
*b»3 ^

N 'ZLD

-L

N28 ^ g 3 -8- ' - ^
^L -8'ZViS L L 3 L 3
-3.««- o 2 8 ^ 2-0 ^

R 3
'^ »b ^ ^ .^ 'L7

^ MoA ^ § L̂T̂ S.
o ^ « '3^22̂ >s »b ' 'S ^

- ^2 8  o -- ---8 8. 3 8  LiS - sL
-̂ —.. 3 LZ , 3 ^ Lb .̂ -̂ 38
Z. 8 -s--b, 2 .L - . ->b -ŝ 3 8 '" ^-2̂ « —
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_ " ^ 3 - 38  ZZUZ LZ 'iS '̂ Z ' T - 8 L - ZZL -LL -L.8

>n̂ 2 « -'3 Z Z 3 -" Z Z ^ -d ^ ^ 8 ^ T ' D ^ tN .s: ' ^ -8,u>
^lL " Ti2ZLMLZZdS ^ dT8 -ZK2 - ZS ^ - -8 ^ 8-

533 Z -3 8 "

^cs. 7̂

^2^-»'8
L « «»--cs er«1.LL r-»

cs er ur> «^ ês «
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